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flcety1en-$turm=Eidrt=jHpparai mit EntwicKler.
®. 91. ®. 9.1. 207,551.

-• (S'orr.) ~~v—~
2Bo abenblicfje unb näcßtlicße Arbeiten im freien

ober in großen Räumen eine transportable, juoertäffige,
fturmficßere unb billige Sicßtquette unb eine faft tageS»
tjette Beleuchtung erforbern al§ bei @ifenbaßn», ftanat»,
Brücfen», £)afen»Bauteit, Straßenbahn», ©cßiffaßrtS» unb
lanbroirtfcßaftlicßen betrieben, |3ncîerfabriîen, SOtafdjinen»
fabrifen, ^effelfcßmieben, Steinbrüchen, ÄieSroerfen,
Baggereien, mitiiärifcßen groeden, Bauunterneßmungen,
Beleuchtung oon Bauftelten, ÜtuSfcßacßtungSarbeiten,
©iSbaßneu, ©arten unb nieten anberen 3ioeden bietet
ber 2Iceti)ten ©turm 2icht»2tpparat ein unent»
beßrlicßcS unb praftifcßeS Hilfsmittel.

©er 2lcetqlen=®turm=£id)t=2tpparat mit gefet3licß ge=

fcßüßtem 2lceti)tcn»@ntroidler trägt einen beweglichen, in
jeber Höße bis 3 3J!eter oerftetlbaren — auf SBunfcß
auch ßößeren — Sicßtmaft, an beffen ©piße eine intenfio
weiße 2lcett)len=glamme non ganj enormer SeucßtEraft
erfiraßlt unb bie 2trbeitSftetle in roeitetn Umfreije ertjettt.

©er 2tpparat ift an fpanbgriffen tragbar, überall
leicßt aufstellen unb funftioniert abfotut ficßer.

©er Stpparat mirb mit gewöhnlichem, billigem, grob»
ftt'icîigem — meßt teuerem imprägnierten — Harbib oer»
[eben unb ift bann oßne weiteres fertig jum ©ebraucß.
®aS erzeugte ©aS ift füßl.

©er 2tpparat erforbert feinertei äßartung, ba bie

2tceh)tenentroicftung auf einfacßfte SBeife nottftänbig auto»

matifcß gefcßießt.
©er 2tpparat ift erplofionSficßer, roie eine nor ber

Königlichen ®eroerbe»3nfpeftion in ©rfurt ftattgefunbene
Prüfung ergab, bei roetcfjer ein 2lpparat biefeS ©pftemS
obne bie geringfte Beeinträchtigung tätigere 3eit bem
Seuer auSgefeßt tourbe.

©er munbe ijßunft bei faft alten bisher im ©ebraucß
befinblicßen Stcetplen ©türm Sictjt 2lpparaten ift beren
übermäßiger Karbiboerbraucß ; oerurfacßt burcß unrationette
©aSentroidfung. ®ie ©ntroidler erjeugen faft auSnaßmS»
los gaig erheblich meßr ©aS als ber Brenner erforbert
unb biefeS oerftiegt unoerbraucßt unb wertlos in bie Suft.

Bodß roeiter fättt babei ber Uebetftanb inS ©erokßt,'
baß bie einmal in ©ebrauct) genommene Karbibfüllung
fo gut roie wertlos wirb, roenn biefetbe meßt oßne Unter»
brecßung aufgebraucht roirb.

©iefe fcßtoerroiegenben fehler fitib bei biefem 2lpparat
aoüftänbig oermieben. ©iefer erzeugt roährenb beS Be=
triebet niemals mehr ©aS als ber Brenner — ganj
gleich, ob non hoher ober geringer Sicßtftärl'e — erforbert.
3ebe Ueberentroidlung unb jeber ©erließ roäht'enb beS
Betriebes ift nottftänbig auSgefcßloffen.

SBirb baS im 2lpparate 'befinblidje 5îorbib nicht in
einer 2trbeitSperiobe nerbraucht, fo roirb baSfetbe nicht

entroertet, eS ift nietmehr für ben näcßften ©ebraucß
bereit, fobaß ber Apparat unter Umftänben bei geringem
Sicßtbebarf mehrere 2tbenbe ßintereinanber nicht mit
Karbib nerfehen ju roerben braucht.

©iefe Borjüge beS 2tpparateS fiebern eine erhebliche
Karbib», ©elb» unb 3eiterfparniS. ©S täßt fict) auch
bei bem 2tpparat jeberjeit unb augenbticttid) ertennnen,
roieniet Karbib fich noch apnähernb in bemfetben befinbet.

©er Karbiboerbraucß ber Apparate ift, roie feßon
oben ermähnt, außerorbenttid) gering, er beträgt:
bei ber größten Sicßtftärfe ca. 650 ©ramm per ©tünbe

„ „ groeiten „ „ 500

„ „ britten „ „ 300

3ebem 2lpparat roerben Brenner in brei oerfcßiebeneti
Sicßtftärten beigegeben, bamit in hätten, roo bie größte
Sicßtftärle meßt auSgenußt roirb, burcß einfacßeS — inner»

ßalb roeniger 2lugenblide mögticßeS — 2luSroecßfeIn ber
Brenner eine geringere Sicßtftärfe jur roeiteren ©rfparung
non Karbib ergiett roerben tann.

©ine einmalige Füllung beS 2lpparateS mit 7 "2 kg
Karbib reießt für eine Brennbauer oon 12—25 ©tunben
je naeß gewählter Sicßtftärte. Sei^toerftänbticße ©e=

braucßSanroeifung roirb jebem 2tpparat beigegeben.
®ie 2tpparate finb ©aSanftatten in ben benfbar

tteinften ©imenfionen unb fönnen biefetben aueß oorteit»

ßaft an eine ©aSteitung jur Beleucßtung oon äßerfftätten,
Bureaus, SBoßnungen ufro. angefeßtoffen roerben. ©ine

einmütige gütlung beS ©ntroidlerS loürbe für 10 stammen
à 30 .ler^enftärfen bei einer girf'a lOftünbigen Brennjeit
auSreicßen bejro. für 20 flammen girfa 5 ©tunben.

9täßereS bureß ben Bertreter ®r. 2Jt. © a b r 11,
tedjnifdjeS Bureau, 3üricß.
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(Korr.)

Wo abendliche und nächtliche Arbeiten im Freien
vder in großen Räumen eine transportable, zuverlässige,
sturmsichere und billige Lichtquelle und eine sast tages-
helle Beleuchtung erfordern als bei Eisenbahn-, Kanal-,
Brücken-, Hafen-Bauten, Straßenbahn-, Schiffahrts- und
landwirtschaftlichen Betrieben, Zuckerfabriken, Maschinen-
sabriken, Kesselschmieden, Steinbrüchen, Kiesiverken,
Baggereien, militärischen Zwecken, Bauunternehmungen,
Beleuchtung von Baustellen, Ausschachtungsarbeiten,
Eisbahnen, Gärten und vielen anderen Zwecken bietet
der Acetyl en-Sturm-Licht-Apparat ein unent-
behrliches und praktisches Hilfsmittel.

Der Acetylen-Sturm-Licht-Apparat mit gesetzlich ge-
schütztem Acetylen-Entwickler trägt einen beweglichen, in
jeder Höhe bis zu 6 Meter verstellbaren — auf Wunsch
auch höheren — Lichtmast, an dessen Spitze eine intensiv
weiße Acetylen-Flamme von ganz enormer Leuchtkraft
erstrahlt und die Arbeitsstelle in weitem Umkreise erhellt.

Der Apparat ist an Handgriffen tragbar, überall
leicht aufzustellen und funktioniert absolut sicher.

Der Apparat wird mit gewöhnlichem, billigem, grob-
stückigem — nicht teuerem imprägnierten — Karbid ver-
sehen und ist dann ohne weiteres fertig zum Gebrauch.
Das erzeugte Gas ist kühl.

Der Apparat erfordert keinerlei Wartung, da die

Acetylenentwicklung auf einfachste Weise vollständig auto-
matisch geschieht.

Der Apparat ist explosionssicher, wie eine vor der
Königlichen Gewerbe-Inspektion in Erfurt stattgefundene
Prüfung ergab, bei welcher ein Apparat dieses Systems
ohne die geringste Beeinträchtigung längere Zeit dem
Feuer ausgesetzt wurde.

Der wunde Punkt bei fast allen bisher im Gebrauch
befindlichen Acetylen-Sturm-Licht-Apparaten ist deren
übermäßiger Karbidverbrauch ; verursacht durch unrationelle
Gasentwicklung. Die Entwickler erzeugen fast ausnahms-
los ganz erheblich mehr Gas als der Brenner erfordert
und dieses versliegt unverbraucht und wertlos in die Luft.

Noch weiter fällt dabei der Nebelstand ins Gewicht,
daß die einmal in Gebrauch genommene Karbidfüllung
so gut wie wertlos wird, wenn dieselbe nicht ohne Unter-
brechung ausgebraucht wird.

Diese schwerwiegenden Fehler sind bei diesem Apparat
voltständig vermieden. Dieser erzeugt während des Be-
triebes niemals mehr Gas als der Brenner — ganz
gleich, ob von hoher oder geringer Lichtstärke — erfordert.
Jede Neberentwicklung und jeder Geruch während des
Betriebes ist vollständig ausgeschlossen.

Wird das im Apparate befindliche Karbid nicht in
einer Arbeitsperiode verbraucht, so wird dasselbe nicht

entwertet, es ist vielmehr für den nächsten Gebrauch
bereit, sodaß der Apparat unter Umständen bei geringem
Lichtbedarf mehrere Abende hintereinander nicht mit
Karbid versehen zu werden braucht.

Diese Vorzüge des Apparates sichern eine erhebliche
Karbid-, Geld- und Zeitersparnis. Es läßt sich auch
bei dem Apparat jederzeit und augenblicklich erkennnen,
wieviel Karbid sich noch annähernd in demselben befindet.

Der Karbidverbrauch der Apparate ist, wie schon
oben erwähnt, außerordentlich gering, er beträgt:
bei der größten Lichtstärke ca. 650 Gramm per Stunde

„ „ zweiten „ 500

„ „ dritten „ „ 600

Jedem Apparat werden Brenner in drei verschiedenen
Lichtstärken beigegeben, damit in Fällen, wo die größte
Lichtstärke nicht ausgenutzt wird, durch einfaches — inner-
halb weniger Augenblicke mögliches — Auswechseln der
Brenner eine geringere Lichtstärke zur weiteren Ersparung
von Karbid erzielt werden kann.

Eine einmalige Füllung des Apparates mit 7>6 kg-

Karbid reicht für eine Brenndauer von 16—25 Stunden
je nach gewählter Lichtstärke. Leichtverständliche Ge-

brauchsanweisung wird jedem Apparat beigegeben.
Die Apparate sind Gasanstalten in den denkbar

kleinsten Dimensionen und können dieselben auch vorteil-
hast an eine Gasleitung zur Beleuchtung von Werkstätten,
Bureaus, Wohnungen usw. angeschlossen werden. Eine
einmalige Füllung des Entwicklers würde für 10 Flammen
à 60 Kerzenstärken bei einer zirka Iststündigen Ärenuzeit
ausreichen bezw. für 60 Flammen zirka 5 Stunden.

Näheres durch den Vertreter Dr. M. Cabr: t,
technisches Bureau, Zürich.
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